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Fernwärmeanteil an der Wärmeversorgung

● Anteil der FW an der 
Wärmeversorgung von 
Gebäuden und Gewerbe in 
Europa sehr unterschiedlich

● Hohe FW-Anteile in 
Skandinavien (DK, FI, SE), 
im Baltikum (EE, LT, LV) 
sowie in einigen osteurop. 
Ländern (z.B. CZ, PL)

● Aktuell spürbare Ausbau-
dynamik in Ländern wie AT, 
NL und DE 
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Quelle: Euroheat&Power (2023)



Fernwärmeerzeugung: Energieträgermix

● FW-Erzeugung in vielen 
Mitgliedsstaaten dominiert 
von fossilen Brennstoffen

● Dort, wo viel EE eingesetzt 
wird, wird der EE-Anteil 
durch Biomasse dominiert
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Quelle: DHCTREND (2021)



Fernwärmeerzeugung: Energieträgermix EU

● In den letzten Dekaden 
Substitution von Kohle durch 
Erdgas und/oder Biomasse 
(Zufeuerung)

● „Neue“ EE-Technologien 
(z.B. Groß-Wärmepumpen) 
bislang noch ohne größeren 
Marktanteile; im Zuge der 
Dekarbonisierung wird sich 
dies allerdings ändern
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Quelle: DHCTREND (2021)



Fernwärmeerzeugung: Regulierungsregimes

Unterschiedliche Regulierungsregimes für die FW-Preise

1. Ex-post Preisregulierung (Preisaufsicht)
‒ Liberalisierte Fernwärmepreise mit nachträglicher 

Preiskontrolle

‒ Regulierungsbehörde ist berechtigt, die Preise zu 
kontrollieren, wenn Fernwärmeanbieter im Verdacht stehen, 
unverhältnismäßig hohe Preise zu verlangen

2. Verpflichtende ex-ante Preisregulierung 
(Preisgenehmigung)

‒ Festsetzung der Preise nach vorgegebenen Regeln

‒ regulierte FW-Preise mit obligatorischer Preiskontrolle 

‒ FW-Preise aller Anbieter werden dabei ex-ante oder ex-post 
von der Regulierungsbehörde kontrolliert
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Quelle: DHCTREND (2021)



„Sonderfall“ Dänemark

● Fernwärmemarkt in DK ist per Gesetz „non profit“, d.h. 
FW-Anbieter dürfen keine Gewinne ausschütten (sondern 
lediglich Rücklagen für zukünftige Investitionen bilden)

● Deswegen Fernwärme oft in kommunaler Hand oder mit 
genossenschaftlichen Trägermodellen 

● Fernwärme wird nur in Gebieten ausgebaut, für die im 
Rahmen von Kostenvergleichen nachgewiesen werden 
kann, dass Fernwärme die günstigste Form der 
Wärmeversorgung darstellt

● Durch frühzeitig hohe CO2-Steuern auf fossile Brennstoffe 
schon heute verhältnismäßig hoher Anteil an erneuerbaren 
Energien und unvermeidbarer Abwärme
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Preistransparenz: Preisübersichten des dänischen Utility Regulators

7

● Fernwärmemarkt in DK unterliegt Preisregulierung
● Regulierungsbehörde erstellt 2 mal im Jahr Übersicht der FW-

Preise der dänischen FW-Versorger 
(www.forsyningstilsynet.dk/tal-og-fakta/varmepriser)
‒ Preisangaben für zwei Standardfälle 

(EFH à 130 m2 mit FW-Verbrauch 18,1 MWh/a und Wohnung à 75 m2

mit FW-Verbrauch 15 MWh/a) 

‒ Basiert auf freiwilliger Übermittlung der Preise durch die Unternehmen 
(hohe Teilnahmequote)

‒ Einordnung der generellen Preisentwicklungen + Benennung der 
jeweils zehn teuersten und günstigsten Anbieter, sowie der jeweils 
zehn Unternehmen mit den höchsten/niedrigsten Preisanstiegen/-
senkungen 
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http://www.forsyningstilsynet.dk/tal-og-fakta/varmepriser
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Preiszertifizierung im Rahmen des Schwedischen Prisdialogen
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● Der „Preisdialog“ (Prisdialogen) definiert seit 2011 
Transparenzregeln für FW-Unternehmen in Bezug auf 
Preisgestaltung und Preisänderungen 
(www.prisdialogen.se)

● Preisänderungen werden mit einer repräsentativen 
Auswahl an Kunden diskutiert (Protokolle sind 
öffentlich); Konsultationsprozess soll dazu beitragen, 
dass Kunden und FW-Unternehmen „mehr Vertrauen 
ineinander“ haben 

● FW-Unternehmen müssen sich für eine Mitglied-
schaft bewerben; Mitgliedschaft wird jährlich 
entschieden und entspricht einer „Preiszertifizierung“

● Getragen durch Verbände aus der Wohnungs-
wirtschaft und Teilen der FW-Branche

● Preisdialog hat derzeit 48 Mitglieder

DMB Workshop Fernwärme │Veit Bürger │ 07.03.2024

Lokaler 
Preisdialog

•FW-Unternehmen lädt Kund*innen und deren Vertreter*innen zu Dialog 
über Preisanpassung für kommendes Jahr ein (+Prognose folgende 2 
Jahre) (Februar-August eines Jahres)

•Protokoll letzte Sitzung wird von beiden Seiten ratifiziert

Prüfung durch 
„Sekretariat“

•EVU reicht Konsultationsprotokoll und endgültiges Preisänderungsmodell 
zusammen mit Antrag auf Mitgliedschaft beim Sekretariat des Preisdialogs 
ein

•Unterlagen werden geprüft, Sekretariat kann Rückfragen stellen

Vorstands-
entscheidung

•Bis 31.10. entscheidet Vorstand des Preisdialogs über Mitgliedschaft des 
Unternehmens im Preisdialog

Mitgliedschaft

•Mitgliedschaft entspricht Akzeptanz der Preisänderungen durch den 
Preisdialog

•Kund*innen werden bis 1.11. über Preisänderungen informiert
•Preisänderungsmodell tritt am 1.1. des Folgejahres in Kraft
•Mitgliedschaft gilt für ein Kalenderjahr
•Neuer Dialog zur Verlängerung der Mitgliedschaft nach Jahreswechsel

http://www.prisdialogen.se/


Anforderungen an den Regulierungs- und Förderrahmen in Deutschland

● Klimaschutzziele erfordern Ausbau der FW (gerade in dichter besiedelten 
urbanen Räumen ist FW oftmals die beste Möglichkeit einer klimaneutralen 
Wärmeversorgung)

● Kommunale Wärmeplanung wird in Kommunen zukünftig Gebiete identifizieren, 
die für den Ausbau der FW besonders geeignet sind; das Wärmeplanungs-
gesetz reguliert zudem die Dekarbonisierung der FW

● Für FW-Ausbau ist hohes Maß an Vertrauen seitens der Verbraucher 
unabdingbar

● Um dieses Vertrauen zu generieren, benötigt die FW als natürliches Monopol 
einen soliden Regulierungsrahmen (Preisregulierung); eine Preisregulierung 
hilft FW-Anbietern wiederum, Preisentwicklungen zu rechtfertigen

● Gleichzeitig sind aber auch Anschlusshürden abzubauen (v.a. WärmeLV)
● Insgesamt muss das Regulierungsregime den Zielkonflikt zwischen dem 

Dekarbonisierungsziel (-> Investitionsbedarf) sowie der Bezahlbarkeit auflösen; 
im Sinne der Wärmewende als gesellschaftliche Aufgabe sind dabei auch 
staatliche Förderbeiträge (wie z.B. im BEG und BEW) notwendig
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Mögliche Elemente zur Verbesserung der Kundenfreundlichkeit
der Fernwärme
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Thank you for your attention! ?Haben Sie noch Fragen?
Do you have any questions?
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